Frühschicht: Blume

Vorbemerkungen:
· In dieser Andacht werden Papierblumen verwendet. Die Lehrkraft zeigt eine gefaltete Papierblume, die sich später, aufs Wasser gelegt, selbst entfalten wird. Die Schüler/innen erhalten im Anschluss ebenfalls Papierblumen. Dies können entweder ebenfalls gefaltete Blumen sein oder einfache, kopierte Blumenkärtchen (siehe Vorlagen unten).

· Die Geschichte folgt Motiven der sehr schönen Kurzgeschichte „Jeder ist eine Blüte“ von Kristiane Allert-Wybranjetz. Wenn etwas mehr Zeit zur Verfügung steht, kann diese in ihrer Originalversion gelesen werden. Sie ist im Internet zahlreich zu finden unter den Stichpunkten: „Jeder ist eine Blüte. Sie stand in einem Garten, wie es viele Gärten gibt.“

· Weitere Materialien: Tuch für Mitte, Kerze, Zündhölzer, evtl. Recorder und Musik, Stifte, Schälchen mit Wasser, Bibel, Liedblatt;
Ablauf:
· Der Raum ist abgedunkelt.

· Evtl. läuft im Hintergrund leise Musik.
· Die Lehrkraft begrüßt die Schüler/innen, zündet die Kerze in der Mitte an.

· L legt in die Mitte eine gefaltete Papierblume.

· L: „Eine Blume – genau genommen: eine Knospe. Sie stand in einem Garten, der voll war von Blumen und Beeten. Dennoch war sich unsere Knospe sicher: Ihre Blüte würde eine besonders schöne sein!
Das Frühjahr war in jenem Jahr kühl. Die ersten mutigen Blumen öffneten trotzdem ihre Köpfe.

Doch unsere Blume dachte sich: „So unvorsichtig werde ich nicht sein. Ich riskiere nicht, dass die Fröste meine Blüte zerstören oder Regen meine Blätter abschlägt.“

Also entfaltete sie sich noch nicht, sondern hielt ihre Blüte eng geschlossen.

Der Frühsommer begann. Doch die Blume wollte lieber noch immer warten.
Der Sommer erreichte seinen Höhepunkt. Rund um unsere Blume leuchtete es in allen Farben: Gelb, rot, orange, lila, weiß und blau.

Es duftete süß und wild, Bienen und Schmetterlinge umschwirrten das Blumenbeet.

Doch unsere Knospe verharrte noch immer. Denn sie fürchtete sich: Was, wenn ein Sommergewitter ihre Blütenblätter abschlagen würde?

Oder, noch schlimmer: Wenn sie sich öffnen würde, die anderen Blumen sie aber auslachen würden? Denn vielleicht wäre ihre Blüte ja gar nicht so schön, wie die der anderen?

Die Blume wusste ja selbst gar nicht so genau, wie sie als Blüte aussehen würde.
In ihrem Herzen wünschte sie sich, den Mut aufzubringen, endlich zu blühen.

Doch immer wieder überkam sie Angst. Und dann dachte sie: „Wenn ich eine Knospe bleibe, ist es viel sicherer.“

· Sch tragen vor: „Vielleicht denke auch ich: es ist viel sicherer. Viel sicherer, wenn ich meine Meinung manchmal nicht sage. Wenn ich anderen von meinen Plänen oder Ideen nichts erzähle. Wenn ich nicht auffallen will. Manchmal frage ich mich vielleicht sogar: Wer bin ich denn überhaupt? Gibt es etwas, das ich kann?“

· L: „Hören wir, was der Prophet Jesaja uns auf diese Fragen antworten möchte.“

· Ein/e Schüler/in liest aus der Bibel vor:

„Die Wüste und das trockene Land sollen sich freuen, die Steppe soll jubeln und blühen.

Sie soll prächtig blühen wie eine Lilie, jubeln soll sie, jubeln und jauchzen. (…)

Man wird die Herrlichkeit des Herrn sehen, die Pracht unseres Gottes.

Macht die erschlafften Hände wieder stark und die wankenden Knie wieder fest!

Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch nicht!“ 

(Jes 35,1-4)
· Die Bibel wird in die Mitte gelegt.
· L legt die Papierblüte in ein Schälchen mit Wasser. Sie öffnet sich. L sagt: „Jede Blüte ist einzigartig.“
· L verteilt weitere gefaltete Blumen um die Kerze.

· L: „Ich wünsche euch, jedem Einzelnen, dass ihr spüren dürft: Manchmal macht es vielleicht Angst, dass es auf der ganzen Welt keinen anderen Menschen gibt, der so ist wie du. Aber genau deswegen bist du so einzigartig und wertvoll. Ich wünsche euch allen Mut und Zuversicht zu blühen.“

· Die Schüler/innen dürfen sich alle eine Blume nehmen. Evtl. notieren sie in die Blume Wünsche, welche Eigenschaften und Fähigkeiten sie an sich entwickeln oder zeigen möchten.
· Sch singen: „Kündet allen in der Not:“

· L beendet die Andacht mit einem Segen:

„Gott, segne uns, er segne dich:

Er erfülle dich mit Stolz, Mut und Freude.

Damit deine Gedanken bunt seien

und deine Träume Flügel bekommen.

Damit du immer spürst, wie wichtig du bist,

und was du denkst, was du fühlst, was du sagst.

So geh hinaus und gestalte die Welt.
Es segne uns Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. AMEN.“
Blumen:

a.: Einfache Blume zum Kopieren und Ausschneiden
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b.: Faltblumen (siehe Kopiervorlage und Faltanleitung auf den nächsten Seiten)
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